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DAS ZIEL: 
NET ZERO TRANSPORT

Ohne Verkehrswende im Güterverkehr werden  
wir die Klimaziele nicht erreichen. Dieser Transport 
findet bisher hauptsächlich auf der Straße statt. 
Allein in Deutschland verursacht der Straßen
verkehr 20 % aller CO2Emissionen, dies lag nicht 
zuletzt am Güterverkehr. 78 % des Straßen 
güterverkehrs entfallen auf LkwSattelauflieger, 
sogenannte Trailer. Doch bisher fahren nur  
2 % aller Trailer mit der Bahn. Der Grund sind 
technologische und infrastrukturelle Barrieren.

Um mehr LkwTrailer auf die Schiene zu setzen, 
brauchen wir deshalb einfache und schnelle 
Lösungen für die Kombination von Straße und 
Schiene. Angebote, die auch für kleine und mittlere 
Unternehmen umsetzbar und wirtschaftlich 
rentabel sind. 
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DIE TECHNOLOGIE: 
BARRIEREFREI

Der Helrom Trailer Rail beseitigt die Barrieren 
bisheriger Ansätze im kombinierten  
Güterverkehr. Ein LkwTrailer wird ohne 
Verlade terminal und Kran einfach in den 
Helrom Waggon geschoben. Es genügt  
eine asphaltierte Fläche neben dem Gleis.  
Mit dieser weltweit patentierten Technologie 
kann Helrom 100 % aller LkwTrailer ohne 
großen Aufwand auf die Schiene setzen –  
mit nur 2 Minuten Verladezeit pro Trailer.

Helrom bietet Buchungsoptionen für einzelne 
LkwTrailer auf offenen Zugverbindungen  
an, um kleinen und mittlerne Unternehmen 
eine nachhaltige Güterverlagerung zu 
ermöglichen. 

Durch exklusive Ganzzüge trägt Helrom zur 
Dekarbonisierung der Supply Chains von 
Industrieunternehmen bei und ermöglicht eine 
bis zu 90%ige CO2eSenkung bei vergleichba
ren Betriebskosten wie im Straßentransport.

DIE FAKTEN:

Keine Investitionen in teure Verladeterminals. 
Eine asphaltierte Fläche neben dem Gleis genügt.

100 % aller LkwTrailer können barrierefrei  
und schnell verladen werden.

Der HelromZug verursacht nur 10 % der 
klimaschädlichen Emissionen im Vergleich  
zum Straßenverkehr.

Bisher fahren nur 2 % aller Trailer mit  
der Bahn. 

Pro 1.000 km spart jeder Trailer auf einem 
HelromWagen durchschnittlich 984 kg 
CO2Emissionen gegenüber einem Lkw.
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Helrom startet exklusiven Ganzzug  
für die AUDI AG
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Mit dem offiziellen Start am 4. April 2024 nimmt der 
erste exklusive Helrom-Ganzzug Fahrt auf. Die neue 
Helrom Trailer Rail Verbindung ist Teil der Logistik-
kette der AUDI AG und verbindet die Materialversor-
gung für die drei Audi Standorte Ingolstadt, Neckarsulm 
und Győr über die Bahnstrecke von Regensburg in 
Deutschland mit Lébény in Ungarn. Das Projekt ist 
eine Kooperation der AUDI AG, der Logistikgruppe 
Duvenbeck, bayernhafen und Helrom.

Mit der Integration dieses innovativen Intermodalkon-
zepts in die Audi Supply Chain trägt die Helrom GmbH  
entscheidend dazu bei, dass auf dieser Ver bindung 
jährlich bis zu 11.500 Tonnen CO2-Emissionen eingespart  
werden können.

Frankfurt, 4. April 2024 – Nach einer Planungs- und 
Umsetzungsphase von weniger als 12 Monaten nimmt 
nach einer feierlichen Eröffnungsveranstaltung am  
4. April der erste exklusive Ganzzug von Helrom den 
Betrieb auf. Durch die weltweit patentierte Technologie 
des Helrom Trailer Wagens ist es möglich, alle Arten 
von Lkw-Sattelauflieger ohne Spezial-Terminals und 
Kräne auf einen Zug zu verladen – ein signifikanter 
Schritt hin zu einer klimafreundlicheren und effizienteren  
Logistik. In Kombination mit den nachhaltigen Lkw-
Antriebskonzepten von Duvenbeck für den Vor- und 
Nachlauf werden durch die neue Verbindung zwischen 
Regensburg und Lébény in Ungarn jährlich bis zu 
11.500 Tonnen CO2-Emissionen eingespart.
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Die neue Verbindung ist Teil der Nachhaltigkeitsstra-
tegie Mission:Zero der AUDI AG und die erste Realisie-
rung eines barrierefreien Schienentransports von 
Lkw-Sattel  aufliegern als exklusiver Ganzzug. Damit 
setzt Audi neue Maßstäbe in der Transportlogistik.  
Pro Rundlauf (Regensburg-Lébény-Regensburg) fährt 
der Helrom Zug in nur 24 Stunden 1.000 km. Innerhalb 
dieser 24 Stunden fährt der Zug hin und zurück und  
es finden in Regensburg und Lébény die Be- und 
Ent ladungen statt.

Jeder Zug besteht aus 18 Wagen, die 36 Trailer  
transportieren können. Dies bedeutet, dass täglich  
von Montag bis Freitag 72 Lkw von der Straße auf  
die Schiene verlagert werden, was zu einer wöchent-
lichen Verringerung der Lkw-Transportleistung um  
ca. 185.000 Kilometer führt.

Roman Noack, CEO von Helrom, spricht von einem 
großen Schritt für das Unternehmen und betont den 
zukunftsweisenden Charakter der neuen Ganzzug-
Verbindung: »Mit unserer innovativen Technologie 
überwinden wir die Barrieren bisheriger Intermodal
transporte. Durch den Wegfall von SpezialTerminals 
zur Verladung von Sattelaufliegern fügen wir uns smarter 
in die Supply Chains ein, komplett ohne Umwege. 
Außerdem sind wir schneller und zuverlässiger als der 
bisherige IntermodalVerkehr. Die effiziente Vernetzung 
unterschiedlicher Technologien und Transportwege  
wie Straße und Schiene zu einem Physical Internet  
of SemiTrailers über HelromHubs als Smart Interfaces  
ist ein Schlüssel für das Erreichen der Klimaziele  
im Gütertransport.«

Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung dieses 
Projekts, so Roman Noack, war dabei vor allem die 
gute Kooperation aller Beteiligten: »Der erfolgreiche 
Start ist das Ergebnis einer gemeinsamen Vision von 
Audi, Duvenbeck, Helrom und bayernhafen. Das Projekt 
zeigt, dass es durch innovative Technologie möglich  
ist, umweltfreundliche Lösungen mit wirtschaftlichen 
Interessen und sozialen Belangen in Einklang zu bringen.« 

Dieter Braun, Head of Supply Chain AUDI AG: 
»Die konsequente Dekarbonisierung ist eine unserer 
zentralen Herausforderungen in der Supply Chain. Wir 
als Audi verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz zur 
optimalen Gestaltung der Logistikprozesse zwischen 
unseren Lieferanten und unseren Werken. Dieses 
Projekt zeigt, dass wir dabei auch innovative und 
klimaschonende Lösungen von Partnern in unserer 
Supply Chain integrieren.«

www.audi.com

Norbert Joichl, COO South/East Duvenbeck: 
»Intermodale Ganzzugkonzepte sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Strategie zur Reduzierung der 
CO2Emissionen. Wir freuen uns, dieses Projekt mit 
innovativen Partnern wie Audi und Helrom umzusetzen. 
Neben der Zugabwicklung durch Helrom, werden wir  
in den Vor und Nachläufen alternative Technologien 
zum Einsatz bringen.«

www.duvenbeck.de

Joachim Zimmermann, bayernhafen-Geschäftsführer:
»Im Kombinierten Verkehr sehen wir heute überwiegend  
Container. Jetzt geht es um Lösungen für die großen 
TrailerVolumen auf den kontinentalen Relationen. Hier 
stehen wir allen Lösungsvorschlägen aufgeschlossen 
gegenüber. Mit dem Trailerport haben wir speziell  
für dieses Segment frühzeitig die Weichen gestellt.«

www.bayernhafen.de

Helrom GmbH
Westhafenplatz 1
60327 Frankfurt am Main
Germany

www.helrom.com 
presse@helrom.com
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Hafen Wien und Helrom erhalten  
EL-MO Award 2022
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(v. l. n. r.) Klima schutzministerin Leonore Gewessler, Roman Noack (CEO Helrom), Monika Gindl-Muzik (Geschäftsführerin WienCont),  
Doris Pulker-Rohrhofer (Technische Geschäftsführerin Hafen Wien), WKÖ-Generalsekretär Karlheinz Kopf  
Foto: © www.annarauchenberger.com / Anna Rauchenberger

Der Preis zeichnet innovative Unternehmen und 
Projekte aus, die Pionierarbeit bei der Umsetzung 
der Verkehrswende für einen CO₂-neutralen  
Wirtschaftskreislauf leisten. Als einer von sechs 
Preis trägern wurde auch der Trailer Rail 
Verladestand ort am Hafen Wien prämiert, das 
Gemeinschaftsprojekt der Hafens Wien GmbH mit 
Helrom. Die Auszeichnung wurde durch den  
Generalsekretär der Wirtschaftskammer Österreich, 
Karlheinz Kopf, und durch die österreichische 
Klima schutzministerin Leonore Gewessler überreicht.

Frankfurt, 11. April 2022 – Die Preisverleihung fand 
im Rahmen des Fachkongresses EL-MOTION 2022 
am 4. April im Hotel Radisson Blu Park Royal Palace 
in Wien statt. Die Fachjury wählte aus den Ein-
reichungen sechs Unternehmen und Projekte aus, die 

einen besonders innovativen und nachhaltigen 
Beitrag zur CO₂-Reduktion und einer klimaneutralen 
Verkehrswende leisten. Der Verladehub am Hafen Wien 
für die Trailer Rail Verbindung Wien – Düsseldorf 
überzeugte die Jury durch seine weltweit einmalige 
Verladetechnologie, bei der herkömmliche, nicht 
kranbare Lkw Sattelaufleger schnell und ohne jedes 
Terminal auf der Schiene transportiert werden 
können. Die österreichische Klimaschutzministerin 
Leonore Gewessler äußerte sich zu Beginn der 
Verleihung dazu, wie wichtig eine Auszeichnung wie 
der EL-MO Award für die öffentliche Wahrnehmung 
der Verkehrswende ist: »Es ist wichtig, Projekte  
vor den Vorhang zu holen, die Gelingen zeigen, die 
zeigen, wie es geht und wie wir den Verkehr so 
organisieren, dass er klimafreundlich und emissions
frei funktioniert.« 
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Entgegengenommen wurde die Auszeichnung von 
Doris Pulker-Rohrhofer, der technischen Geschäfts-
führerin der Hafen Wien GmbH, die sich von Beginn 
an außerordentlich für die Realisierung der Trailer 
Rail Verbindung zwischen Wien und Düsseldorf 
eingesetzt hatte. »Ich habe von Anfang an an dieses 
innovative Projekt für einen klima neutralen Schienen
güterverkehr geglaubt. Ich wollte Helrom unbedingt 
bei uns am Standort haben«, sagte Frau Pulker- 
Rohrhofer auf der Preisverleihung. »Dieser Preis gibt 
uns recht und bestätigt uns auf unserem dem Weg in 
einen klimaneutralen Güterverkehr.«

Große CO₂-Einsparungen durch barrierefreien  
intermodalen Güterverkehr
Seit Beginn des Betriebs 2020, zunächst noch in 
einer Probephase und ab 2021 im Regelbetrieb, 
fuhren bereits rund 500 HELROM Trailer Rail Züge 
auf der Verbindung Wien – Düsseldorf. Hierdurch 
wurden 14.000 Lkw Trailer von der Straße auf die 
Schiene gebracht. Dies entspricht einer Einsparung 
von 8.000 Tonnen CO₂-Emissionen. In Kooperation 
mit dem Hafen Wien wird die Helrom GmbH die 
Kapazitäten auf dieser Verbindung in den nächsten 
Jahren deutlich ausbauen. Zukünftig werden  
42 Trailer pro Zug transportiert werden, womit 
jährlich über 25.000 Sattelschlepperfahrten zwischen 
Wien und Düsseldorf eingespart werden – eine 
CO₂-Reduktion von 15.000 Tonnen pro Jahr.  
»Öko logie und Wirtschaftlichkeit unter einen Hut zu 
bringen, ist eine unserer wichtigsten Aufgaben«, 
betont Doris Pulker-Rohrhofer. »Und wenn wir die 
Herausforderung der Klimaziele schaffen wollen, ist  
die Verlagerung von der Straße auf die Schiene  
ein Muss. Gemeinsam mit der Helrom GmbH leisten 
wir mit dieser Stärkung des barrierefreien inter
modalen Güterverkehrs einen spürbaren Beitrag für 
den Klimaschutz und die Verkehrswende.«

Bestätigung der Unternehmensziele und des  
Wachstumskurses der Helrom GmbH
Auch Roman Noack, CEO der Helrom GmbH, sieht in 
dieser Auszeichnung eine wichtige Bestätigung des 
Unternehmenszieles eines Net Zero Transports: »Ich 
freue mich sehr über diesen Preis. Viele Menschen  
in Wien und Düsseldorf haben sich mit großem 
Engagement für die Verwirklichung dieser innovativen 
Güterverkehrslösung eingesetzt. Politik und Wirschaft 
haben das Potenzial erkannt und zum Gelingen 
bei  g etragen. Der große Erfolg der Verbindung Wien –  
Düsseldorf übertrifft alle unsere Erwartungen und 
bekräftigt unser Vorhaben, den HELROM Trailer Rail 
mit größeren Kapazitäten und auch auf anderen 
europäischen Verbindungen einzusetzen.«

Über die Helrom GmbH
Die Helrom GmbH ist ein Schienengüterverkehrs- und 
Technologie-Unternehmen mit Sitz in Frankfurt. Mit 
unserer weltweit patentierten Güterwagentechnologie 
ermöglichen wir der europäischen Langstrecken- 
Logistik erstmals einen wirklich barrierefreien Wechsel 
zwischen Straße und Schiene – ohne große Investi-
tionen in Verladeterminals und nah am Kunden. 

Aktuell betreiben wir mit dem HELROM Trailer Rail 
für Lkw Sattelaufleger eine sehr erfolgreiche Ver-
bindung zwischen Düsseldorf und Wien, mit einem 
logistischen Einzugsbereich von Ungarn, Rumänien 
und Serbien bis nach Benelux und UK. Wir arbeiten 
für einen CO₂-neutralen Güterverkehr in Europa.  
Net Zero Transport ist unser Ziel.

Helrom GmbH
Westhafenplatz 1
60327 Frankfurt am Main
Germany

www.helrom.com 
presse@helrom.com
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